Das VCFe

Das Vintage Computer Festival ist eine jährliche Veranstaltung die sich der lebendigen Pflege der Computergeschichte widmet und hat sich von einem kleinen Sammlertreffen im Jahre 1997 kalifornischen Pleasenton zu einer weltweiten Bewegung entwickelt.

Neben dem kalifornischen VCF und dem seit 2000 stattfindenden VCFe in München gibt es inzwischen auch ein VCF East in Boston sowie seit 2004 das VCFe Italia. 

Das wichtigste am VCFe ist der Spaß an alter Technik. Wenn man dann dabei auch noch etwas lernen kann, um so besser. Daher ist die Veranstaltung kein Reinraummuseum, sondern eine Sammlung von funktionsfähigen Artefakten die alle nicht nur bestaunt werden können, sondern auch live ausprobiert. 

Essen & Trinken

Während des VCFe gibt es zum einen die Wirtschaft im ersten Stock, zum anderen werden an der Schenke im Ausstellungsbereich Getränke und belegte Semmeln (etwa: Brötchen oder Schrippen - für unsere ausländischen Gäste) verkauft. Wenn das Wetter mitspielt gibt es im Hof auch wieder einen kleinen Biergarten. Es wird gebeten keine Speisen in die Ausstellung mitzunehmen.

Rauchen

Es ist bitte darauf zu achten, daß auf dem gesamten Flächen Rauchverbot gilt. Geraucht werden kann ausschließlich außerhalb der Ausstellung.

Photos

Natürlich kann jeder beliebig viele Photos zur privaten Verwendung schießen wie es beliebt. Dies schließt auch die Veröffentlichung auf einer privaten Webseite ein. Jedwede Aufnahmen zur anderen Zwecken benötigen jedoch eine vorherige schriftliche Genehmigung der VCFe Organisation.

Flohmarkt

Der Flohmarkt dürfte für manchen Besucher der wichtigste Teil des VCFe sein. Die Jagd nach neuen alten Sachen kann süchtig machen. Der Flohmarkt ist offen für alle, die klassische Computer und alles was damit zu tun hat, kaufen oder verkaufen wollen. Wer selbst etwas verkaufen will, wendet sich an Uwe Sedlmair, den Chef des Flohmarkts.

Der Flohmarkt ist nur am Samstag geöffnet.

Besucherpreis und Verlosung

Alle Besucher sind aufgerufen, unter den Ausstellungsstücken ihren Favoriten zu bestimmen. Die Ausstellungen mit den meisten Stimmen werden prämiert. Dazu notieren sie auf Ihrem Wahlschein die Standnummer des ihrer Ansicht nach besten Exponates oder Projekts. Mögliche Kriterien für Ihre Wahl könnten dabei sein: Seltenheit, Erhaltungszustand, Dokumentation, Gesamtdarstellung, kreativer Technikeinsatz oder auch der Enthusiasmus des Ausstellers.

Hier gibt's kein falsch oder richtig, einfach nennen was immer den größten Eindruck hinterlassen hat und den Wahlschein in die am Infostand aufgestellte Urne werfen. Und wer dann noch Name und Adresse hinterläßt nimmt an der Verlosung für einen klassischen Heimcomputer am Sonntag teil.

Exkursion

Die schon traditionelle Exkursion zum Rechenzentrum der Gesellschaft für historische Rechenanlagen findet auch dieses Jahr statt. Es wird ein heute seltener Einblick in die Erlebbarkeit klassischer technisch-wissenschaftlicher Großrechnertechnik von CDC, NEC und Cray geboten,. Dazu kann jeder Interessierte im Rahmen geboten..

Die Vorführung dauert etwa 60 Minuten. Eine Abfahrt vom VCFe Gelände erfolgt jeweils zur Stundenmitte. Inklusive Fahrzeit dauert die Exkursion knapp zwei Stunden.

Bitte beachten Sie:

☼ Für die Fahrt wird ein Unkostenbeitrag von EUR 2,- erhoben.
☼ Eine eigenständige Anfahrt ist leider nicht möglich.
☼ Es wird dringend empfohlen als Einführung den CDC Vortrag zu hören
☼ Je Tour ist die maximale Teilnehmerzahl auf 10 begrenzt.
☼ Am Zielort existieren keine sanitäre Einrichtungen.

Anmeldung an der Kasse, Abfahrt im Hof vor der Halle

Startzeiten:  12 Uhr 30, 13 Uhr 30, 14 Uhr 30 und 15 Uhr 30

Vorträge

Die Vorträge beleuchten die verschiedensten Aspekte der Beschäftigung mit alten Computern. Von Technikwissen, über Erfahrungsberichte bis zu Gesellschaftlichen Betrachtungen.

Bitte beachten Sie die Aushänge und Ansagen, da es immer zu Verschiebungen im Zeitplan kommen kann.

	Neue Magnetplatten an Altem Schwermetall
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	1

	Dr. John G. Zabolitzky

	Großrechner aus dem Zeitraum 1970-1990 benutzen 14 Zoll Magnetplatten, die unter den Bedingungen von Temperaturzyklen nicht zuverlässig betrieben werden können. Wir stellen einen Emulator für Magnetplatten-Subsysteme am CDC Cyber 170 Kanal vor, der mittels moderner IDE Platten das originale 14 Zoll Subsystem ersetzt. Die Controller-Funktionen werden durch einen modernen DSP realisiert. Einführungsvortrag zur VCFe Exkursion (siehe unten), als auch der entsprechenden Ausstellung.

	Deutsch oder Englisch

	

	Atari ST und TT in der Wissenschaft
	
	2

	Andreas Böhm

	Arbeitsplatzrechner in Konkurrenz zu den Macs oder als Mess- und Steuerrechner in der experimentellen Forschung. Für letzteres sind sie vor allem geeignet, da sie über einen VME Bus verfügen, der den etablierten Industriestandard erfüllte und somit Zugriff auf eine Vielfalt von Messkarten bot. Vorgestellt wird die Verwendung des Atari ST und TT in der biomechanischen Forschung zum Implantatentwicklung als Mess- und Steuerrechner, auf denen auch die Auswertung der Messdaten stattfand.

	Deutsch oder Englisch

	

	8051 8Bit gestern, heute, morgen ?
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	3

	Ralf Neumann

	Befehlssatz und Ähnlichkeiten mit 8080 und anderen 8Bit Prozessoren. Derivate und Entwicklungen die bis heute den 8051 aktuell halten.BR /> Der Vortrag dient auch als Einführung zum VCFe 8051 Selbstbaurechner.

	Deutsch oder Englisch

	


	Kurs VCFe 8051 Selbstbaurechner
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	4

	Ralf Neumann

	Dieser Kurs bietet die Möglichkeit einen 8051 Rechner zu bauen und damit erste Schritte zur Programmierung zu unternehmen. Lötgrundkenntnisse sind empfohlen. Der Bausatz muß getrennt erworben werden.

	Deutsch oder Englisch

	


	Start VCFe Selbstbauwettbewerb
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	4

	Ralf Neumann

	Auf dem VCFe startet ein großer Selbstbauwettbewerb. Aufgabe ist es, unter Verwendung eines völlig unnützen Dinges – in unserem Fall einem Plastik-Schreibblock/Stifthalter – einen Computer zu gestalten. Neben dem 'speziellen Bauteil' ist die einzige andere Vorgabe, daß keine Technik oder Fertigungsmethodik verwendet werden darf, die nicht im Jahr 1990 bereits vorhanden war. Wer mitmachen will kann einen der 'Basiskits' (sprich den Schreibblockhalter) für 5 Euro an der Kasse erwerben. Passend zum nächstjährigen Motto "Bausätze und Selbstbau" werden die entstehenden Computer dann auf dem VCFe 7.0, ausgestellt und prämiert.

	Deutsch oder Englisch

	


	Five years as longue duree: some timely observations on computer collecting
	
	5

	Dr. Christine Finn

	I began to "collect" collectors five years ago, and in that time I have seen changes in the way an enthusiast hobby has been transformed into a new - and often controversial - collectibles value system. A good point for discussion is the recent auction of Jeremy Norman's Cyber-Library at Christies in New York last month. It featured manuscripts which I had seen offered for sale in a quite different context in 2000. I will also talk about "Sonya's Office", an art show I curated with a UK sculptor, in which old computers were displayed as pieces of "art".

	Englisch

	


	Beyond Retrocomputing: the Role of Artefact Collection in Studies on History of Computing
	
	6

	Dr. Mattia Moretti

	The activity of collecting computer related artefact can be an interesting opportunity for historians. Intuitively, the artefacts represent a very effective way to achieve a visual and concrete evidence of the development of a particular technology (in the same way as the historic artefacts in general are used by historians and archeologists in order to discover facts through evidences). In this paper I will show that computer related artefacts are interesting also to study the way a technology is socially shaped. Through a sociologic paradigm known as “Social Shaping of Technology” (SST), I will try to demonstrate that a technological artefact is eventually shaped not only by the technologic development itself but heavily conditioned by social characters (consequently discharging any deterministic or strictly evolutionary approach). Finally I will summarize the contemporary sources involved in the study of history of computing: the historic and academic research and the sociologic tradition.

	Englisch

	

	Auswertung komplizierter Formeln auf einem Röhrenrechner im Jahr 1965
	
	7

	Helmut Monn

	Zum besseren Ermessen und Einordnen der heutigen, nahezu unbegrenzten Möglichkeiten der Rechentechnik berichtet ein 'früher Anwender' über die praktische Umsetzung seiner Berechnungen Mitte der 60er auf der PERM der Technischen Hochschule München. Der Vortrag widmet sich insbesondere dem Umfeld aus Sicht eines reinen Anwenders. Es wird auch auf den Vergleich zwischen der als Einzelstück an der TU in Röhrentechnik gebauten PERM und der Telefunken TR4 einem transistorbasierten 'Groß'-Seriengerät eingegangen.

	Deutsch 

	

	USB und 8 Bit Rechner
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	8

	Carsten Strotmann

	Es wird eine USB Schnittstellenhardware für die 8-bit Atari Rechner (Atari 800 XL, 130 XE, 800 XE) vorgestellt, welche den Anschluß von  Standard-USB-Geräten wie Joysticks, Lenkräder, optische Mäuse, Tastaturen sowie Memory Sticks und USB Floppies an die antiken Ataris erlaubt.

	Deutsch oder Englisch

	


	Von DTL zu TTL
	[image: image6.png]



	9

	Gerd Schünemann

	Der Übergang von Dioden-Transistor-Logik (DTL) zur heute immer noch verwerndeten Transistor-Transistor-Logik (TTL) brachte um 1970 einen enormen Miniaturisierungsschub. Der Vortrag behandelt die Technischen Grundlagen zum Verständnis der Unterschiede und gibt Hilfestellungen für Rekonstruktionen.

	Deutsch oder Englisch

	

	Projekt "Engl" - Entwicklung des TurboFreezer XL 2005
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	8

	Matthias Reichl

	Der TurboFreezer von Bernhard Engl war und ist eine der genialsten Erweiterungen für den Atari XL/XE. Der Vortrag beschreibt die einzelnen Stufen der Neuentwicklung, angefangen vom Reverse-Engineering des original TurboFreezers bis hin zum stark erweiterten 2005er Model.

	Deutsch oder Englisch

	


Die Ausstellung

Der wohl augenfälligste Teil des VCFe ist die Ausstellung. In 34 Einzelausstellungen wird hier die ganze Bandbreite der Entwicklung der Computertechnik durch engagierte Sammler und Computerhistoriker präsentiert.

Führungen

Es werden, jeweils zur vollen Stunde, 25 minütige Kurzführungen durch die Ausstellung angeboten, so daß man sich schnell einen Überblick verschaffen kann. Zur Teilnahme bitte an der Kasse melden.

Die sind Ausstellungen sind im Einzelnen:

	"Half-a-Vax" - Die Symmetric 375
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	1

	Julian Stacey

	Eine BSD 4.2 Unix-Maschine. Der Entwickler (Bill Jollitz) wünschte sich "eine halbe 750er VAX", daher der Name. NSC 32016 CPU 10 MHz, 2 MB RAM. Jollitz portierte BSD später auf den Intel 386 und schuf damit die Grundlage für FreeBSD, NetBSD, OpenBSD etc.

	

	Neuer Dampf in alten Kesseln:
Wie NetBSD, neues Leben in alte Workstations bringt
	[image: image9.png]



	2

	Jochen Kunz

	Mit NetBSD erhält man ein modernes, stabiles und vielseitiges Multiplatform Unix Betriebssystem, das sich für Server- wie auch Desktopeinsatz eignet. Da sich NetBSD auch durch schlankes Design und geringen Ressourcenverbrauch auszeichnet, eignet es sich hervorragend als Grundlage fuer ältere Rechner. Diese Ausstellung zeigt eine Sun SPARCstation 2 als X11 Arbeitsplatz und eine Sun 4/110 als Server nebst einer Sun ELC als diskless Client.

	

	SUN 3 und SunOS 4.1.2
	
	3

	Uwe Sievers

	Gezeigt wird eine SUN 3/60 unter SunOS 4.1.2 und der grafischen Oberfläche SunView.

	

	DEC kontra SGI
	
	4

	Frederik Meerwaldt

	SGI Indigo2 High Impact R10k und DEC Alpha XP1000, zwei Vertreter der Workstationkriege im direkten Vergleich.


	Neue Magnetplatten an Altem Schwermetall
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	5

	John G. Zabolitzky

Gesellschaft für historische Rechenanlagen e.V.

	Großrechner aus dem Zeitraum 1970-1990 benutzen 14 Zoll Magnetplatten, die unter den Bedingungen von Temperaturzyklen nicht zuverlässig betrieben werden können. Wir stellen einen Emulator für Magnetplatten-Subsysteme am CDC Cyber 170 Kanal vor, der mittels moderner IDE Platten das originale 14 Zoll Subsystem ersetzt.

	

	PDP-8/M Mini-Computer modernisiert
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	6

	Gerold Pauler

	Gezeigt wird eine PDP-8/M mit einem RX01 8" Doppelfloppy-Laufwerk, unterschiedlichen Speichergenerationen wie Diodenmatrix-Festwert-Speicher (ROM), 4 KW und 8 KW Magnetkernspeicher und 32 KW Dynamisches RAM und einem Webinterface (seriell <-> Ethernet)

	

	Von DTL zu TTL
	
	7

	Gerd Schünemann

	Am Beispiel einer PDP-8S und einer PDP-8I wird der Übergang von Dioden-Transistor-Logik (DTL) zur heute immer noch verwerndeten Transistor-Transistor-Logik (TTL) gezeigt. Zur Ausstellung gehört ferner ein kompletter Laboraufbau für Schaltkreistests.

	

	Atari ST und TT in der Wissenschaft
	
	8

	Andreas Böhm

	Der Atari ST und TT erfreuten sich bis Ende der 1990er starker Beliebtheit in der Wissenschaft. Sei es als Arbeitsplatzrechner in Konkurrenz zu den Macs oder als Meß- und Steuerrechner in der experimentellen Forschung. Für letzteres sind sie vor allem geeignet, da sie über einen VME Bus verfügen, der den etablierten Industriestandard erfüllte und somit Zugriff auf eine Vielfalt von Meßkarten bot. Vorgestellt wird die Verwendung des Atari ST und TT in der biomechanischen Forschung zum Implantatentwicklung als Meß- und Steuerrechner, auf denen auch die Auswertung der Meßdaten stattfand.

	

	Evolution of the smallest Macintosh - the LC
	
	9

	Edwin Groot

	Der Mac LC ist der vileleicht niedlichste Mac II aller Zeiten. Es wird die Entwicklung vom ersten, noch recht schmalbrüstigen 68020er LC bis zum Wunderstumpen LC475 mit seiner 50 MHz 040 vorgestellt. Gerade durch den verhältnismäßig niedrigen Preis und die ausserordendliche Kompaktheit hat der LC ein breites Anwendungsspektrum erobert.

	


	Der Apple IIe und moderne Technik
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	10

	Martin Käser

	Mit 1 MHz Taktfrequenz, 64 KB RAM und 140 KB Diskettenlaufwerken war der Apple IIe bei seinem Erscheinen im Jahre 1983 schon leicht veraltet. Im Laufe der Zeit gab es dann modernere Technik zur Nachrüstung: IIgs Hauptplatine, Beschleunigerkarten bis 16 MHz, 8 MB RAM, 2,8 MB Diskettenlaufwerke, Festplatten, CD-ROM, Second Sight Grafikkarte, Ethernetkarte und CompactFlash. Lag der Schwerpunkt in früheren Jahren auf der Leistungssteigerung, so wird in letzter Zeit eher die alte, gebrechliche Peripherie ersetzt. "IBM"-kompatible Diskettenlaufwerke ersetzen die Disk II, CF die Festplatten, VGA-Monitore die alten "Fernseher" und PC-Tastaturen/Mäuse die orginalen Apple Teile.

	


	Kleincomputer "made by robotron"
	
	11

	Frank Dachselt

	Die "besseren" Kleincomputer kamen ja gerade nicht vom allseits bekannten Hersteller "robotron", dennoch gab es auch unter dieser Marke eine Modellreihe auf Basis des Prozessors U880. Gezeigt wird der Kleincomputer KC87 und was man mit ihm machen kann.

	


	RAMmler
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	12

	Enrico Graemer

	Wer sagt, daß DDR-Geräte spartanisch ausgestattet sein, und Heimcomputer unter Speichermangel leiden müssen? Ein KC85/4 mit 8 MB RAM, Festplatte, Hand-Scannerinterface und PC-Tastatur beweist das Gegenteil.

	


	8-Bit Atari und USB
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	13

	Carsten Strotmann
ATARI Bit Byter User Club e.V.

	Der ABBUC, stellt eine eigenentwickelte USB Schnittstellenhardware für die 8-bit Atari Rechner (Atari 800 XL, 130 XE, 800 XE) vor. Mit dieser können Standard-USB-Geräte wie Joysticks, Lenkräder, optische Mäuse, Tastaturen sowie Memory Sticks und USB Floppies an die antiken Ataris angeschlossen werden. Die neuen Steuermöglichkeiten bringen neuen Spielspaß in alte Spiele wie z.B. PolePosition (Lenkrad).

	


	Projekt "Engl"
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	14

	Matthias Reichl
ATARI Bit Byter User Club e.V.

	Das Projekt "Engl" präsentiert moderne Überarbeitungen von bis zu 30 Jahre alten Erweiterungen für den 8bit Atari wie z.B. Turbo Freezer, Turbo 1050 Floppy Erweiterung und Ähnliches.

	

	Commodore abseits von C64 und Amiga
	
	15

	Joachim Schwanter

	Wer den Namen Commodore hört, denkt zuerst an die Heimcomputer-Legenden C64 und Amiga. Manchem fallen dann noch Geräte wie VC-20 oder C128 ein. Mit diesen Geräten stieg CBM in den 80er Jahren zum Marktführer auf und hielt zeitweise einen Marktanteil von 90 %. Doch bereits ab 1977 gab es von Commodore Computer für den professionellen Einsatz in Büro und Gewerbe. Die Reihe der "großen CBM“ aus der Zeit vor den IBM-kompatiblen PCs begann 1977 mit dem legendären PET und endete 1984 mit dem CBM 8296-D. Die Ausstellung zeigt 3 Geräte aus dieser Ära (3032, 8032-SK und 8296-D) in Aktion und präsentiert auch zeitgenössisches Zubehör, Software und Literatur. An einem geöffneten 8296 können sich die Besucher über das Innenleben dieser Baureihe informieren. Des weiteren werden Filme und Werbespots von CBM aus den 70er und 80er Jahren gezeigt.

	

	Frühe Rechner mit dem Prozessor 6502
	
	16

	Matthias Schmitt

	Am Beispiel von PET 2001 und anderen wird gezeigt, welche Rechner vor den bekannten Vertretern C64 und Apple II mit einem Prozessor der 6502-Familie ausgestattet waren.

	

	PC im Amiga
	
	17

	Michael Spindler

	Nach Einführung des Amiga ergab sich für Commodore das Problem der fehlenden Kompatibilität zum, Damals auch im Heimbereich aufkommenden, IBM-PC. Um die Verwendung von DOS Software zu ermöglichen wurde dann für den Amiga 1000 ein kompletter PC in ein Beistellgehäuse gepackt (Sidecar == Beiwagen), wohingegen der Amiga 2000 von Beginn an mit einem doppelten Bussystem darauf ausgelegt war per 'Brückenkarte' einen XT oder AT PC aufzunehmen.

	


	Bastard 64
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	18

	Stefani Seibold

	Gezeigt wird ein 'entkernter' C64, der in einer 'Herztransplantation' eine neuen CPU auf PC-Basis bekommen hat. Neu oder alt ist da die Frage. Auf jeden Fall aber die konsequenteste Art der Leistungssteigerung.

	

	Alte Rechner und neue Software
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	19

	Axel Beckert

	Auch scheinbar veraltete Hardware kann mit moderner Software noch sinnvoll eingesetzt werden, wie an einem Toshiba T6400 mit einem aktuellen DeLi-Linux und einem ein Toshiba T1000LE (8086 CPU) Laptop mit FreeDOS, Minix und ELKS (Embeddable Linux Kernel Subset) gezeigt wird.

	

	Mein Opa
	[image: image18.png]



	20

	Martin Ebnoether

	Opa ist der Hostname eines 80286er Laptops mit installiertem Minix 2.0.0. Er hat 5 MB RAM, eine 20 MHz CPU und eine 340 MByte grosse Harddisk. Weiters hat er einen ISA-Slot mit einer 10 MBit Ethernetkarte. Software hats unter anderem drauf: FTP-Server, Webserver, IRC-Client, NTP-Client, Telnet und auch einen C-Compiler, um weitere Software zu installieren.

	

	IBM PC und Portable PC
	
	21

	Wolfgang Kainz-Huber

	Gezeigt wird der erste IBM PC in einem typischen Aufbau inklusive verschiedener Software wie DOS 1.1 oder Windows 1.05, sowie ein IBM-Portable-PC.

	

	Lernen mit 8 Bit
	
	22

	Frank Dachselt

	Gezeigt werden zwei Lern- und Experimentiersysteme (Lerncomputer LC80 und Polycomputer 880), die als Minimalsysteme rund um den Prozessor U880 (Z80) aufgebaut sind. Trotz der sehr begrenzten Ressourcen können interessante Anwendungen auf diesen Systemen laufen.

	


	Software- und Hardwareentwicklung mit Single Board Systemen
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	23

	Ralf Neumann

	Gezeigt werden 8 Bit Einplatinencomputer z.B. Siemens ECB85, Intel System-Development-Kit SDK-51, und einen Profi 5E. Passend zum Vortrag über die 8051 Familie wird ein Eurokarten großes 8051 System mit integrierten Eprom-Simulator vorgestellt.

	

	Einplatinenrechner
	
	24

	Thomas Falk

	Einplatinenrechner stellten für viele den Einstieg in die Computertechnik dar. Eigentlich waren sie als Lern- und Entwicklungssysteme gedacht, fanden sich aber auch in Geräten als Steuerrechner. Vorgestellt werden der SYM1 und der AIM65.

	

	Alte Computer wiedergeboren: C-One und Replica 1
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	25

	Martin Metz

	Der Replica 1 Computer ist ein Nachbau des legendären Apple 1 Rechners. Mit diesem Nachbau kann die Pionierzeit der Homecomputer nachempfunden werden. Der Nachbau motiviert zu allerlei Basteleien (z. B. Gehäuse aus Holz) und gibt Gelegenheit, wieder einmal mit Apple Interger Basic zu programmieren.

Im Gegensatz dazu ist der C1 eine völlige Neuentwicklung. Der C-One ist ein "reconfigurierbarer" Computer. Aus dem ursprünglichen Ziel, einen neuen C=64 Computer zu erschaffen, hat sich ein Projekt entwickelt, mit dem es nun möglich ist, viele bekannte Homecomputer der 70er und 80er Jahre exakt in Hardware nachzubilden.

	

	Schachcomputer der frühen Jahre
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	26

	Herbert Krammer 
Bernd Sedlmair

	Gezeigt wird der erste offiziell in Deutschland verkaufte Schachcomputer, der Fidelity Chess Challenger 3 von 1977 mit einem 8080 Prozessor. Das noch nicht sehr spielstarke Programm stammt von R.C. Nelson. Als zweites Schaustück wird der MB Milton von 1983 vorgeführt. Der Milton Bradley ist legendär und bei Schachfreunden sehr gesucht, zieht er doch die Figuren wie von Geisterhand übers Brett und begeistert damit auch heute noch jung und alt.

	


	Programm
	Samstag 30.April 2005


	9 Uhr 45
	- 
	Einlaß

	10 Uhr
	Saal/Podium
	Eröffnungsveranstaltung

	ab 10 Uhr
	Saal
	Ausstellung

	ab 10 Uhr
	Saal
	Flohmarkt

	10 Uhr 15
	Vortragsraum
	Vortrag 1 - 
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Neue Magnetplatten an Altem Schwermetall

	11 Uhr
	Vortragsraum
	Vortrag 2 - 
Atari ST und TT in der Wissenschaft

	11 Uhr 45
	Vortragsraum
	Vortrag 3 - 
[image: image23.png]



8051 8Bit gestern, heute, morgen ?

	12 Uhr 30
	Hof
	Abfahrt VCF Exkursion 1

	12 Uhr 45
	Vortragsraum
	Vortrag 4 - 
[image: image24.png]



Kurs VCFe 8051 Selbstbaurechner

	13 Uhr 30
	Hof
	Abfahrt VCF Exkursion 2

	13 Uhr 45
	Vortragsraum
	Vortrag 5 -
 Start des VCFe Selbstbauwettbewerbs

	14 Uhr 15
	Vortragsraum
	Vortrag 6 - 
Five years as longue duree:
some timely observations on computer collecting

	14 Uhr 30
	Hof
	Abfahrt VCF Exkursion 3

	15 Uhr 15
	Vortragsraum
	Vortrag 7 - 
Beyond Retrocomputing: The Role of Artifact Collection in Studies on History of Computing

	15 Uhr 30
	Hof
	Abfahrt VCF Exkursion 4

	16 Uhr 15
	Vortragsraum
	Vortrag 8 – 
PERM: Auswertung komplizierter Formeln auf einem Röhrenrechner im Jahr 1965

	18 Uhr 30
	- 
	Ende Tag 1


Bitte beachten Sie die Aushänge und Ansagen, da es immer zu Verschiebungen im Zeitplan kommen kann.

	Programm
	Sonntag 1. Mai 2005


	10 Uhr 15 
	- 
	Einlaß

	10 Uhr 30 
	Vortragsraum 
	Vortrag 1 - 
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Neue Magnetplatten an Altem Schwermetall

	11 Uhr 15 
	Vortragsraum 
	Vortrag 9 - 
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USB und 8 Bit Rechner

	12 Uhr 00 
	Vortragsraum 
	Vortrag 10 -
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Von DTL zu TTL

	ab 12 Uhr 
	Saal 
	Ausstellung

	12 Uhr 00 
	Saal 
	Vortrag 4 - 
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Kurs VCFe 8051 Selbstbaurechner

	12 Uhr 30 
	Hof 
	Abfahrt VCF Exkursion 1

	12 Uhr 00 
	Vortragsraum 
	Vortrag 11 - 
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Projekt "Engl":
Die Entwicklung des TurboFreezer XL 2005

	13 Uhr 30 
	Hof 
	Abfahrt VCF Exkursion 2

	14 Uhr 15 
	Vortragsraum 
	Nerd Trivia Challenge

	14 Uhr 30 
	Hof 
	Abfahrt VCF Exkursion 3

	15 Uhr 30 
	Hof 
	Abfahrt VCF Exkursion 4

	16 Uhr 
	Saal/Podium 
	Verlosung

	16 Uhr 15 
	Saal/Podium 
	Abschlußveranstaltung mit 
Verleihung des Publikumspreises

	17 Uhr 
	- 
	Ende Tag 2


Bitte beachten Sie die Aushänge und Ansagen, da es immer zu Verschiebungen im Zeitplan kommen kann.

	ViSdP: H.Franke Schweigerstraße 6, 81541 München

http://www.VCFe.org/




Hat es Spaß gemacht? Dann doch am besten gleich noch mal!

Möglichkeiten dazu gibt es nun mehrfach:

	
	VCF East
Boston, USA

	
	VCFe Italia
Desenzano del Garda (Brescia)
am Südende des Gardasees

	5./6.November 2005
	VCF 8.0
Mountain View, Kalifornien 


Und dann natürlich wieder in einem Jahr, am

29./30.April und 1.Mai 2006

das

VCFe 7.0

hier im schönen München

Thema: Bausätze und Selbstbau
Wir würden uns freuen Sie wieder auf einem VCF(e) begrüßen zu können. Und warum dann nicht gleich als Aussteller?


